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Zum Geleit 
 
 
Seit der Gründung des städtischen Polizeikorps sind 100 Jahre vergangen. Ein solches 
Ereignis darf und soll auch würdig gefeiert werden. 
 
Das Polizeikorps ist in der Organisationsstruktur der Stadt Grenchen 
eine fest integrierte Institution. Es ist im Bereich Nothilfe- und 
Sicherheitsorganisation auf kommunaler Stufe die einzige personell 
hauptberufliche Organisation. Mit rund 30 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern (einschliesslich Ambulanz- und Rettungsdienst) sorgt 
sie in der Stadt Grenchen für die Beachtung und Einhaltung der 
Gesetze, für die Sicherheit von Personen und Sachen. Sie strebt 
durch ihre Tätigkeit und mit geeigneten Massnahmen an, 
Übertretungen, Vergehen und Verbrechen zu verhindern, versteht 
sich als Dienstleistungsbetrieb für die Stadt und erfüllt insbesondere 
mit einem 24-Stunden-Betrieb ihre Aufgaben als unmittelbare Anlauf- und Kontaktstelle 
für die Bevölkerung der Stadt und auch der Region. 
 
Der Polizei Stadt Grenchen ist es in den letzten Jahren gelungen, sich auf die 
Veränderungen in der Gesellschaft einzustellen. Im Namen der Bevölkerung und der 
Behörden unserer Stadt und der Region gratuliere ich unserem Polizeikorps ganz herzlich 
zum Jubiläum und danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für den grossen Einsatz 
und das Engagement im Dienste der Sicherheit. 
 
Ein Blick zurück ist immer gewagt. Der damalige Alltag scheint uns verworren, und oft 
können wir das Handeln unserer Vorfahren nicht verstehen. Die Frage, ob die "gute alte 
Zeit" wirklich ruhiger und friedlicher war als die unsere, lässt sich nicht einfach 
beantworten. Blicken wir deshalb in die Zukunft! Auch die beste Organisation wird erst 
durch das Engagement der ihr angehörenden Männer und Frauen erfolgreich und 
leistungsfähig: nämlich durch Leute, die aus Leidenschaft zu ihrem Beruf und aus dem 
Willen zu Dienen  -  manchmal auch unter Einsatz von Gesundheit und Leben -, die in 
einer Demokratie unerlässliche öffentliche Ordnung aufrechterhalten. 
 
Unser Korps hat seit jeher an der Erfüllung dieser Aufgabe treu und wirkungsvoll 
mitgearbeitet. Darauf darf es stolz sein. Für seine Treue und Loyalität gebührt ihm Dank 
und Anerkennung. 
 
Ich gratuliere herzlich zum Jubiläum. 
 
 
 

Boris Banga 
Stadtpräsident und Nationalrat 
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Die Dorfwache  

  

(Heimatbuch  
1749 - 1905) 

Die Gemeinde Grenchen hatte auf Veranlassung der Regierung 1749 
zwei Wächter anzustellen. Diese mussten lesen und schreiben können 
und verständige Leute sein. Die Gemeinde musste die beiden selbst 
entlöhnen. 
 
Am 9. Dezember 1772 bestimmte der Rat die Leute genau, die zur 
Wache angehalten werden konnten. Am 24. Oktober 1783 wurde die 
Verordnung über die Wachen erneut beraten. Danach waren sämtliche 
dienstpflichtigen Mannschaften, Dragoner und Fusssoldaten, zur Wache 
verpflichtet. 
 
Die Wachtpflichtigen wählten zumeist durch das Mehr einen Wächter und 
bezahlten ihn gemeinschaftlich. Dieser musste in der Nacht die Runden 
machen und damit man eine Kontrolle hatte, die Stunden ausrufen. Vor 
1783 war der Dorfwächter mit einer Hellebarte ausgerüstet, nachher mit 
Ober- und Untergewehr. Die Aufsicht über den Dorfwächter stand dem 
Wachtmeister zu und wo kein solcher war, waren die jüngsten 
Gerichtsleute verantwortlich. 
 

  

Das Polizeiwesen 
Vor 1798 nahm der in Solothurn wohnende Vogt die Belange des 
Polizeiwesens in Grenchen wahr. Sein Stellvertreter war der 
Gemeindeammann. Polizeiaufgaben gab es in der alten Zeit viele, denn 
das Leben der ländlichen Untertanen war streng reglementiert. Verboten 
waren das Schwören, das Tragen kurzer Männerkittel, das Tragen von 
Waffen, das Zutrinken, der Nachtlärm und viele andere Dinge. 
 
Zur Polizeiaufsicht gehörte auch die Sorge um die Brunnen, dass sie 
nicht verunreinigt wurden. 
 
In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts nahmen die fremden Bettler 
und herumziehenden Strolche so zu, dass die Obrigkeit im Jahre 1770 
Landharschierer einsetzen musste. Diese hatten die Grenzübergänge zu 
bewachen. Sie verdienten wöchentlich 45 Batzen. Schon damals gab es 
Disziplinarstrafen, musste doch 1777 der Grenchner Landharschierer 
wegen Liederlichkeit ersetzt werden. 
 
Durch die lange Grenzbesetzung war aber der Staatsschatz derart stark 
in Anspruch genommen worden, dass sich die Obrigkeit unmittelbar vor 
der Revolution mit allerlei Einschränkungen abfinden musste. Ihnen 
erlagen alle nach 1770 organisierten Sicherheitsorgane wieder. 
Auf den 1. März 1804 setzte der Kanton ein militärisch eingerichtetes 
Landjägerkorps von 30 Mann ein. Einer davon war in Grenchen 
stationiert. Er verdiente jährlich nicht ganz 500 Franken. 
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Die Polizeiaufsicht 
Am 5. Mai 1803 wurden die bisherigen 31 Gerichtskreise des Kantons in 
9 Oberämter aufgeteilt. Das Oberamt Lebern umfasste die Gerichte 
Grenchen, Selzach, Oberdorf und Flumenthal. Eine Verfügung des 
Oberamtes besagte nun: 
 
"In jeder Ortsgemeinde sollen die aufgestellten Wächter alle Stunden der 
Nacht ihren angewiesenen Bezirk in mehreren Richtungen durchgehen, 
wegen Feuer wohl aufmerksam sein, wo sie Rauch oder Feuer an einem 
gefährlichen Orte entdecken würden, die Hausbewohner sogleich 
aufwecken und mit ihnen die Gefahr näher beforschen. Sie sollen auch 
niemals unterlassen, üblicherweise die Nachtstunden zu rufen. Würde 
einer über Nachlässigkeit ertappt werden, soll er dafür eine angemessene 
Gefängnisstrafe erhalten.  
 
Die Nachtwächter sind auch verpflichtet, auf unvorsichtigen Umgang mit 
Feuer und Licht genau zu achten und die diesfalls fehlerhaften den 
Vorgesetzten zu verzeigen". 
 

  

Der Dorfwächter 
Im kommunalen Polizeidienst beschäftigte die Gemeinde einen 
Dorfwächter. Dieser wurde von der Gemeindeversammlung gewählt. Sein 
Wachthäuschen stand dort, wo heute die UBS ist. Er hatte die Aufgabe, 
im Herbst die Feldfluren (zusammen mit Hilfswächtern) zu bewachen, war 
Briefträger, musste 20 Tage im Jahr, ohne Besoldung, auf dem Friedhof 
dem Totengräber beistehen, im Dorf von abends 10 Uhr bis morgens 3 
Uhr die Stunden ausrufen und die Löschgerätschaften besorgen. In 
Abwesenheit des Gemeindeweibels hatte er die Fronarbeiter aufzubieten, 
den Gemeinderat zu den Sitzungen einzuladen und dem Zehtenschaffner 
behilflich zu sein. 
 
Am 22. April 1877 genehmigte die Gemeindeversammlung das 
Geschäftsreglement des Gemeinderates. Dieses sah vor, dass der 
Gemeinderat u.a. aus seiner Mitte eine Polizeikommission wählte, die die 
polizeilichen Belange handhabte, die Feuerschau, die Fremdenkontrolle 
und das Marktwesen besorgte. Der Präsident dieser Kommission hiess 
"Polizeichef".  Grenchen besass also, lange bevor es einen 
Gemeindepolizisten gab, einen Polizeichef. 
 
Die Uhrenindustrie prägte dann das grosse Dorf, das immer grösser 
wurde. Die zunehmende Größe brachte Probleme, die mit den alten 
Gemeindeinstitutionen nicht mehr bewältigt werden konnten. Dazu kam 
eine gegenüber dem Bauerndorf viel höhere Bevölkerungsmobilität, was 
die einst kleinen aber immer vorhandenen Schwierigkeiten des 
Zusammenlebens auch nicht verminderte. 
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Die Gemeindepolizei 
Die eigentliche Geschichte der Stadtpolizei Grenchen beginnt am  
27. September 1904 , als der Gemeinderat beschloss, die Stelle des 
Gemeindeweibels und Frohndenaufsehers aufzuheben und neu die Stelle 
eines Gemeindepolizisten zu schaffen. Am 25. April 1905 lag das 
Pflichtenheft vor, dass vom Regierungsrat des Kantons Solothurn am 19. 
Mai 1905 genehmigt wurde. 
 

  
 

 
(Originaltext im Anhang) 

  
 Auf die Ausschreibung in den solothurnischen Tageszeitungen meldeten 

sich 6 Bewerber: 
 

  
 

 
 (Auszug aus dem GR - Protokoll vom 13.6.1905) 
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Es handelte sich um: ·  Bieli Julius , Uhrmacher, in Grenchen 

·  Feremutsch Franz , Agent, in Grenchen 
·  Hofer Eduard , Uhrmacher, in Grenchen 
·  Kocher - Stüdi Josef , Uhrmacher, in Grenchen 
·  Lederer Ludwig , in Solothurn 
·  Stüdi - Affolter Gustav , Uhrmacher in Grenchen 

  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
1. Gemeindepolizist����

Bei der Urnenwahl am 17./18. Juni 1905 geht von den 6 Kandidaten, 
Gustav Stüdi - Affolter , als erster Gemeindepolizist als Sieger hervor. 
 

 

 (01) 
  
  

 
 Er wird auf Beschluss des Gemeinderates mit der Infanterie - Uniform der 

Schweizer Armee ausgerüstet. Lange arbeitete Gustav Stüdi aber nicht 
als Polizist. 1913 trat er das Amt als Bürgerverwalter an, welches er 34 
Jahre bis zu seiner Pensionierung inne hatte. 

  
 Als Folge des Attentats auf den österreichischen Thronfolger im 

serbischen Sarajewo, bricht im Jahr 1914 der 1. Weltkrieg aus. Die 
vereinigte Bundesversammlung beschliesst daraufhin am 1. August die 
allgemeine Kriegsmobilmachung der Armee. Als oberster Kriegsherr wird 
Ulrich Wille zum General gewählt. 
 
Die vakante Stelle des Gemeindepolizisten musste neu besetzt werden. 
Durch die  vermehrte Arbeitszuteilung wurde es notwendig, zugleich 
einen zweiten Polizisten einzustellen. 
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��� � ��� � ��� � ��� � �
Gewählt werden: 

 (02) 
  

Gigon Jules , von les Bois/BE, geb. 1876 
(Austritt 1920) 
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 (03) 

  

 Knöpfli James , von Ossingen/ZH, geb. 1881 
(Austritt 1944) 

  
  
 Die Kriegswirren machen sich 1915 auch in Grenchen vermehrt 

bemerkbar. Der Gemeinderat beschliesst im gleichen Jahr, eine 
Bürgerwehr von 14 Mann aufzustellen, die fachlich der Ortspolizei 
unterstellt wird. Die Mannschaft dieser Bürgerwehr wird militärisch 
besoldet und verpflegt. 
 
Grenchens Einwohnerzahl beträgt 8939 Personen. Um die immer grösser 
werdenden polizeilichen Aufgaben lösen zu können, beschliesst der 
Gemeinderat 1917, einen dritten Polizisten einzustellen. 
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Aus der Reihe der 
Bewerber wird: 
 

 (04) 

  
 Triebold Johann , von Grenchen, geb. 1878 als neuer  

Grenchner Polizist gewählt. 
  

��� � ��� � ��� � ��� �   
Ende des 1. Weltkrieges. 

 Im November wird Deutschland ein Waffenstillstandsabkommen diktiert, 
dass den deutschen Kaiser zum Rücktritt zwingt. 
 
In der Schweiz wütet eine Grippewelle. In Grenchen ist mehr als die 
Hälfte der Bevölkerung erkrankt. Die Epidemie kostet allein in Grenchen 
90 Menschenleben. 
 
Ein Generalstreik lähmt das Wirtschaftsleben in unserem Land. Die 
Arbeiterschaft in Grenchen reagiert so heftig auf die Streikparole, dass 
am Ende drei Todesopfer zu beklagen sind. 
 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  

Nach den Kriegswirren drohen die schwarzen Wolken der 
Weltwirtschaftskrise. Die Arbeitslosigkeit macht sich auch in Grenchen 
breit. Polizist Jules Gigon  wird vorerst  provisorisch, später definitiv von 
der Arbeitslosenfürsorge übernommen und scheidet damit aus dem 
Polizeidienst aus. 

  

��� � ��� � 			 	 			 	  

Nach dem Ableben von Johann Triebold, muss die Stelle des zweiten 
Gemeindepolizisten neu besetzt werden. An Bewerbern herrscht kein 
Mangel. Aus der Fülle der Anmeldungen wird  
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 (05) 

  

 Gerber Fritz , von Langnau/BE, geb.15.08.1900, als Polizist gewählt. 
(Austritt 1957) 

  

��� � ��� � 			 	 ��� �  

Mit dem Einmarsch der deutschen Wehrmacht in Polen beginnt der 
zweite Weltkrieg. Die vereinigte Bundesversammlung wählt Henri Guisan  
zum General. Das Milizsystem unseres Landes bringt es mit sich, dass 
ein grosser Teil der Bevölkerung zum Aktivdienst einrücken muss. Die 
Ernährungslage wird kritisch und nebst der Rationierung der Lebensmittel 
wird eine grosse "Anbauschlacht" propagiert. 

  
  

��� � ��� � ��� � ��� �  

durch das stetige Anwachsen der Einwohnerzahl (10939) wird die Arbeit 
der Ortspolizei immer grösser. Der Gemeinderat beschliesst, eine dritte 
Polizistenstelle zu schaffen und wählt  
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 (06) 

  

 Erwin Ballabio , von Kammersrohr/SO, geb. 20.10.1918 
(Austritt 1944) 

  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
Der Torhüter 

Der Krieg tobt weiterhin in ganz Europa. An allen Fronten unternehmen 
die alliierten enorme Anstrengungen, das "Tausendjährige Deutsche 
Reich" zu zerschlagen. Erste Beförderung bei der Gemeindepolizei. Der 
Torhüter der schweiz. Fussball Nationalmannschaft. Erwin Ballabio, wird 
zum Korporal befördert. 
 

 

 
(s. Anhang "Der schwarze Panther")  
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 Im gleichen Jahr scheidet James Knöpfli  aus dem Gemeindedienst aus. 

An seine Stelle wird der Grenzwächter 
 

  
 

 (07) 
  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
Polizeichef 
Fritz Zimmermann 

Fritz Zimmermann , von Aetikofen/SO, geb. 30.8.1914 gewählt.  
1945 Übernahme der Leitung der Stapo als Polizeichef.  

(Austritt 1970) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  

Der zweite Weltkrieg endet am 8. Mai 1945, nach der bedingungslosen 
Kapitulation des Deutschen Reiches. Kirchenglocken im ganzen Land 
verkünden: Frieden, Frieden ... 
 
Am 12. Juli 1945 besucht General Henri Guisan  unsere Gemeinde. Er 
wird von der Bevölkerung mit grosser Begeisterung empfangen. 
 
Bei der Gemeindepolizei wird Fritz Zimmermann  zum Korporal befördert. 
 

  
 Erwin Ballabio tritt aus dem Gemeindedienst aus und als neue 

Gemeindepolizisten werden gewählt: 
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Kocher Ernst , geb. 9.9.1915 
 
(Austritt 1965) 
 
 
(09) 

  

 

 
 

Berthoud René , geb. 23.8.1917  
 
(Austritt 1982) 
 
Bertoud Rene besucht als erster Grenchner Polizist 
eine Polizeirekrutenschule in Basel 
 

(08) 

  
  
  
  
  
  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
Stadtpolizei 

Grenchen wird am 11.9.1945 zur Stadt erklärt. Damit endet das Kapitel 
der Gemeindepolizei, dass Korps wird somit zur Stadpolizei. 

  
 

 

����  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
Bestand 

·  1 Korporal 
·  3 Polizisten 
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��� � ��� � ��� � ��� �  
Verkehrskommission 

Konstituierende Sitzung der Verkehrskommission vom 28. Juni 1948, 
1700 Uhr. Die Traktanden waren: Einführung durch den Beauftragten Kpl 
F. Zimmermann, Wahlen, Umschreibung des Aufgabenkreises der 
Kommission, Bezeichnung der Dammstrasse und Rainstrasse zu 
Einbahnstrassen, Orientierung über die Vorarbeiten betr. Stoppstrassen 
und Verschiedenes. 
Die Verkehrskommission setzte sich nach dieser ersten Sitzung wie folgt 
zusammen:  
 

·  Präsident: Fritz Zimmermann, Polizei Korporal 
·  Vizepräsident: Fritz Wyhler, Landwirt, Gemeinderat 
·  Aktuar: Paul Wälti, Sekretär 

 
Beisitzer: René Stämpfli, Rektor / Dr. Werner Strub, Bez.-Lehrer und 
Gemeinderat / Dr. Hermann Hugi, Bez.-Lehrer / Roland Friedrich, 
Tiefbautechniker / Wm Gottlieb Wittmer, Pol.-Sektionschef / Albert 
Fröhlicher, Techniker. 
 
Fritz Zimmermann stellte an dieser Sitzung folgendes fest: 
"Der von der GRK beauftragte F. Zimmermann begrüsste die 
Anwesenden und gibt zuerst ein anschauliches Bild über die Entwicklung 
des Verkehrswesen in der Schweiz und im besonderen in unserem 
Kanton. Im Jahr 1947 ereigneten sich 30 % mehr Unfälle als 1946, das 
heisst unbedingt wachsam sein und die Verkehrsdisziplin fördern. In 
seinen allgemeinen Betrachtungen stellte er fest, dass wir über die 
baulichen Verbesserungen wachen müssen. Eine neue Verkehrsordnung 
muss von dieser Kommission aufgestellt werden und der Behörde und 
Einwohnerschaft  zur Genehmigung unterbreitet werden. Die 
Verkehrserziehung ist vornehmlich die Aufgabe der Schule und des 
Rektorates. Event. sollte einmal das ganze Lehrpersonal 
zusammengezogen werden zu einer Aussprache, um einheitlich in der 
Verkehrserziehung vorzugehen. Die Hauptaufgabe unserer 
Kommission besteht darin, dass nun etwas geleistet wird in bezug 
auf die Verkehrssicherheit in Grenchen.  
Am Schluss der Sitzung, 1955 Uhr orientierte er noch, dass das 
Motorfahrzeuggesetz revidiert wird, bei allen Fahrzeugen sollte in 
Zukunft ein Tachometer eingebaut werden." (Originaltext s. Anhang)  
 
Später nannte sich die Verkehrskommission Polizei- und 
Gesundheitskommission. All die Jahre befasste sich die Kommission mit 
Verkehrsbelangen, die meist von der Polizei aber auch von der 
Bevölkerung vorgeschlagen wurden. Wurde dem jeweiligen Antrag 
stattgegeben, dann hatte in speziellen Fällen der Gemeinderat noch das 
letzte Wort.  
Dieses Verfahren war ziemlich langwierig und verhinderte schnelles 
Handeln, was der Verkehrssicherheit dienlich gewesen wäre. 
Im Zusammenhang mit der Revision der Kant. Verordnung über den 
Strassenverkehr wurde festgestellt, dass ab 1.7.1994 die Stadtpolizei für 
den Erlass von Verkehrsmassnahmen zuständig ist. 
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��� � ��� � ��� � ��� �  Übertritt von: Stadtbauamt (Automechaniker und Kw-Chauffeur) 

  

 

  
 

Neuenschwander Adolf , geb. 29.4.1918 
 
(Austritt 1979) 
 
 
 
 
(10) 

  

��� � ��� � ��� � 			 	  

 
 

Schelker Hans , geb. 13.9.1923 
 
(Austritt 1987) 
 
 
 
 

(12) 

 
  

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 

Voumard Géo , geb. 19.9.1928 (Rekrut) 
 
(Austritt 1993) 
 
 
 
 
(13) 

  

��� � ��� � ��� � 


 
  

 
 
 
Kocher Erhard , geb. 4.1.1922 
 
(Austritt 1987) 
 
 
 

(14) 
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Ramel Hans , geb. 11.9.1924  
 
(Austritt 1983) 
 
 
 
(13) 

 
  

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 
 
Neeser Hans , geb. 28.12.1931 
 
(Austritt 1986) 
 
 
 

(16) 

  

 

 
 
 
Zellweger Albert , geb. 12.5.1932  
 
(Austritt 1969) 
 
 
(15) 

����
 

��� � ��� � ��� � ��� �  

Die Stadtpolizei bezog ihre neuen Räume (23.08.1964) am Sternenweg 
4. Die neue Telefonnummer lautete 032 / 8 12 17 

  
27. 08.1964 Der Gemeinderat stimmte ohne Diskussion zu, den Personalbestand in 

den kommenden Jahren bei der Stapo von 10 auf 18 Mann zu erhöhen. 
Zudem schlug sie vor, einen Polizeisekretär einzustellen. Ebenso werden 
nächtliche Patrouillengänge erwartet.  
Dies war das Ergebnis einer Spezialkommission, die den 
Aufgabenbereich der Stapo überprüfte. Die Kommission kam zum 
Ergebnis, dass 10 Polizisten unzureichend sind für eine Stadt, deren 
Bodenfläche viermal grösser ist als die von Solothurn. 
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Der Gemeinderat beschloss eine Korpserhöhung um 4 Mann. Die Wahl 
fiel auf: 

  

 

 
 
Amstutz Hans , geb. 6. 7.1943 
 
(Austritt 1967 
 
 
 
 
(17) 

  

 

 
 
 
Dexheimer Fritz , geb.18. 1.1937  
 
(Austritt 2000) 
 
 

(18) 

  

 

 
 
Füeg Heinz , geb. 07.01.1939  
 
(Austritt 1967) 
 
 
(19) 

  

 

 
 
Schärer Otto , geb.18.11.1939  
 
(Austritt 2002) 
 
 

(20) 
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1. Polizeisekretär  
 
Obrecht Max , von Grenchen, geb. 12.4.1942  
 
(Austritt 1969) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  
(Polizeichef) 

Vom Gemeinderat wurde der Polizeichef gewählt. 

  

 

 
 

Lt Hug Willy , geb. 10.10.1924 
(Übertritt von Stapo Biel) 
 
(Austritt 1989) 
 
(21) 

  
 Lt Willy Hug nahm sich die Untersuchung der Spezialkommission zu 

Herzen und begann unverzüglich mit der Reorganisation des Betriebes. 
Es wurden zusätzliche Lärmpatrouillen (2300 - 0100 h) sowie spezielle 
Nachtkontrollen eingeführt. 
Die Schalteröffnung übers Wochenende, sowie ein Pikettdienst wurde 
eingeführt.  
Zwei neue Fahrzeuge, ein VW-Kastenwagen und ein Motorrad BMW 600 
wurden gekauft. 
 
Endlich delegierte die Polizei auch einige Aufgaben, die in ihrem Bereich 
eigentlich fremd sind. So müssen die Polizisten sich nicht mehr mit 
Verpacken von Stimmmaterial, dem Wägen von Vieh im Schlachthof und 
dem Vertragen von Plakaten herumschlagen. Über die Abgabe des 
Amtes des Stadtfähnrichs und des Postkurierdienstes bei Abwesenheit 
des Stadtweibels wird bei einer nächsten Ratssitzung entschieden. 

 
  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
Bestand  

·  1 Leutnant 
·  1 Wachtmeister 
·  1 Gefreiter 
·  11 Polizisten 
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��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 

 
Gurtner Werner , geb. 21.8.1934, 
Wechselte später zum Kanton, 
Verkehrsmassnahmen 
 
(Austritt 1983) 

(22) 

  

 

 
 
 
Gartenmann Hans , geb. 25.4.1937 
 
(Austritt 1998) 
 
 
 
(23) 

  

��� � ��� � ��� � 


 
  

 
 
 
Fankhauser Matthias , geb. 20.5.1943  
 
 
 
 

(24) 

  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
24 Std. Betrieb 

Ein umfangreicher Bericht von Polizeichef Hug zeichnet eine 
Gesamtkonzeption für das Polizeikorps Grenchen. Ausführlich werden die 
Massnahmen dargestellt, die zur Verbesserung des Dienstbetriebes 
getroffen wurden. In einigen Jahren soll der 24-Stundenbetrieb eingeführt 
werden. Das bedingt die Erhöhung des Bestandes des Polizeikorps von 
16 auf 21 Mann. Dieses und nächstes Jahr wird umfangreiches 
Korpsmaterial angeschafft. 

  

 

 
 
Zimmermann Walter , geb. 08.11.1932 
 
(Austritt 1996) 
 
 
 
(25) 
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Schaller Alois , geb. 28.03.1936 
 
(Austritt 1999) 
 

(26) 

 
  

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 
 
Nützi Benedikt , geb. 09.09.1947 
 
 
 
 
(27) 

  
  

 
 
Zimmermann Kurt , geb. 24.03.1945 
 
 
 
 
 

(28) 

  

 

 
 

 
Oeggerli Hugo , geb. 22.08.1944 
 
(Austritt 2004) 
 
 
 
(29) 

  

 

 
 
 
Wyss Jules , geb. 01.03.1934 
 
(Austritt 1997) 
 

(30) 
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 Obrecht Max verlässt die Stapo und beginnt beim Personalamt der Stadt 

Grenchen. Als neuer Polizeisekretär wird gewählt: 
  

 

 
 
 
Hurni Jakob, geb. 03.02.1944,  
 
(Austritt 2005) 

  

��� � ��� � 


 
 ��� � ����
Polizeiverordnung 

Nachdem vor allem die jungen Grenchner mit Plakaten und 
Schnitzelbankgesängen gegen die Polizeiverordnung warben, war es 
nicht verwunderlich, dass an der Gemeindeversammlung 1170 
stimmberechtigte Grenchner teilnahmen. Damit wurde für Grenchen eine 
neue Rekordbeteiligung erreicht. Stadtammann Eduard Rothen schilderte 
die Gründe, die zur Schaffung einer Polizeiverordnung geführt haben. 
Mit 223 Stimmen gegen 560 wurde die Eintretensfrage verneint. Man 
merkte deutlich, dass die Nein-Stimmen in einer grossen Zahl von jenen 
Bürgern abgegeben wurden, die von der Polizei schon einmal gebüsst 
werden mussten. 

  

 
 

 
 

Epple Roland , geb. 06.10.1944 
 
 
 
(31) 

  

��� � ��� � 


 
 ��� � ����
Hilfspolizisten 

 
 

Der Gemeinderat ermächtigte die Polizeiorgane 14 ausserordentliche 
Hilfspolizisten anzuwerben und auszubilden. Von den 21 eingegangenen 
Bewerbungen wurden deren 9 berücksichtigt. Diese Männer gingen 
tagsüber ihrer Arbeit nach und kamen nur alle drei Wochen zum Einsatz. 
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��� � ��� � 


 
 ��� �  
(Chef Stv ab 1972 
Polizeichef ab 1989) 

 
 

Brotschi Hermann , geb. 20.06.1929 
 
(Austritt 1994) 
 
 

(32) 

  
  

 
Trachsler Ernst , geb. 04 05.1946  
 
(Austritt 1983) 
 
 
 
(33) 

  

��� � ��� � 


 
 ��� � ����

 
 

Neuhaus Fritz  wurde als Gruppenführer Strassenmarkierung + 
Signalisation der Stadtpolizei Grenchen unterstellt.  
 
Dadurch konnte die Polizei schnell reagieren, wenn Signale gestellt 
werden mussten oder neue Markierung erforderlich war. 

 
  

��� � ��� � 


 
 			 	 ����
Bewaffnung 

Das Korps wird mit der Sig P 210 bewaffnet. Die Tragart ist nach wie vor 
im Etui mit Schulterriemen. Für den Verkehrsdienst war die leichtere 
Waffe, Beretta, vorgesehen. 

  
  

 
Scheidegger Willy, geb. 04.10.1949 
(Abt. Strassenmarkierung + Signalisation) 
 
(Austritt Ende 2005) 
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��� � ��� � 


 
 ��� �  
 

 
 
Ory Ruth , geb. 11.06.1943 
(Hilfspolizistin) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  
(Kdt. Stv ab 1994) 

 
 

Kohler Hugo ,geb. 14.06.1959,  
 
 
 
 
(34) 

 

  
  

 
 

Nobs Martin , geb. 18.06.1958 
 
(Austritt1987) 
 
 

(35) 

  

��� � ��� � ��� � 			 	 ����
Quartierpolizei 

Die Stadt Grenchen hat nicht nur eine Stadtpolizei, wie in anderen 
Gemeinden auch, sondernd dazu noch eine Quartierpolizei. Je ein Polizist  
ist für eines der sechs Quartiere zuständig. Er ist in seinem Gebiet 
Mittelsmann zwischen Behörden und Volk, er schaut, dass alles mit 
rechten Dingen zugeht und amtet notfalls als Klagemauer. 

  

 
Die Waffe Sig Sauer 210 wird ersetzt durch die Sig 225. Auch das 
Schulterholster wird durch ein "offenes" ersetzt. 

  

 
 

 
 

Gunzinger Jürg , geb17.03.1954 
 
 
 
(36) 
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��� � ��� � ��� � ��� � ����
Krankenwagen 

Die Stadtpolizei ist beileibe nicht eine Organisation, deren Aufgabe es ist, 
in erster Linie Bussen auszusprechen, bei Lärmklagen zum Rechten zu 
sehen und darauf zu achten, dass Velofahrer Stoppstrassen nicht 
überfahren. 
Die Arbeiten, die der Stadtpolizei übertragen werden, sind enorm vielfältig 
und für das Funktionieren des städtischen Lebens von grösster 
Wichtigkeit. Die Polizei prüft sämtliche Baugesuche auf ihre 
verkehrstechnische Lage. Für Strassenmarkierung wurden 3.5 t Farbe 
verbraucht. In sämtlichen Schulklassen wird vorbildlich Verkehrsunterricht 
erteilt. Zusätzlich wird durch die Polizei das Fundbüro betreut, die 
Hundesteuer eingezogen sowie Giftscheine ausgestellt.  
Mit dem Schulbus wurde (im Verhinderungsfall des eigentlichen 
Chauffeurs) 24 000 km zurückgelegt. Schliesslich ist auf den 
Krankenwagenbetrieb hinzuweisen, der ebenfalls von der Stadtpolizei 
rund um die Uhr gewährleistet wird. Und nicht zuletzt gehört es mit zu den 
Aufgaben der Stapo, dass sie das Alarmwesen betreut, dass sie im 
Notfall die Feuerwehr alarmiert. 

 
 

 
 

Lauper Willy , geb. 27.04.1941,  
 
(Austritt 1985) 
 

(37) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 

Rüegg Ruedi , geb. 27.07.1936 
(Gruppenführer Strassenmarkierung + Signalisation) 
 
(Austritt 1999) 
 
 
 

  

��� � ��� � ��� � 


 
  

 
 
 
Baur Andreas , geb. 20.03.1960 
 
 
 

(38) 

  
  

 
 

Eggenschwiler Roland , geb. 18.01.1959,  
 
(Austritt 1990) 
 
(39) 
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Urbanyik Roland , geb. 09.12.1965,  
(Austritt 1990 und 1994 Wiedereintritt) 
 
 

(40) 

  
  

 
 

Herzog Michael  geb. 29.01.1958 
 
 
 
(41) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 
Hohl Felix  geb. 10.12.1957 
 
(Autritt 2001) 
 
 
 

(42) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  
Radar 

Keine "Radarfalle" für die Stapo 
Die Anschaffung eines Radargerätes wurde vom Gemeinderat im März 
1988 mit der Begründung abgelehnt, die Polizei hätte wichtigere 
Aufgaben als "Radarfallen" zu bedienen. Zudem wurde in Frage gestellt, 
ob niedrige Geschwindigkeiten automatisch auch höhere 
Verkehrssicherheit bedeuten. 
 

  
  

 
Wangeler Jörg , geb. 24.12.1957 
 
 
 
 
(43) 
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��� � ��� � ��� � ��� �  
(Polizeichef ab 1994) 

 
 
 

Gerber Robert , geb. 26.02.1953 
 
 

(44) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 
 

Scherler Robert , geb. 14.03.1965 
 
(Austritt 1992) 

 
(45) 

 
  
  

 
 

Studer Pascal , 06.08.1969 
 
(Austritt 2004) 
 

(46) 

  
  

 
Wohlgemuth Alfred , geb. 16.11.1967 
 
(Austritt 1997) 
 
 
 
(47) 

 
  

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 

 
Giordano Christine , geb. 18.12.1969 
 
 

(48) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  
Aufhebung 
Polizeikommission 

Aufgrund der Revision der Vo über den Strassenverkehr war die 
Stadtpolizei vom 01. Juli 1994 für Verkehrsmassnahmen zuständig. Die 
Polizeikommission unter der Leitung von Heinz Brechbühl wurde 
aufgehoben. (Originaltext s. Anhang)  

 
 

kein Bild 
vorhanden 
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��� � ��� � ��� � ��� �  
Sicherheitspolizei 

Mit der Aufhebung der Polizeikommission wurde gleichzeitig die Abteilung 
Sipo gegründet. Die Sicherheitspolizei hält die Sicherheit, Ruhe und 
Ordnung innerhalb der Stadt Grenchen aufrecht. 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 

Cipolla Marco , geb. 15.07.1969 
 
 
 
(49) 

  

��� � ��� � ��� � 


 
  

 
 

Künzli Stefan , geb. 24.09.1974 
 
 
 

(50) 

  

��� � ��� � ��� � 


 
 ����
Lasergerät 

 
 

Im Sommer 1997 wurde nach langen Verhandlungen ein "eigenes" 
Radargerät beschafft. Vom Bund her wird es als Lasergerät eingestuft 
und ist somit genauer als Radargeräte. Die Toleranz ist demnach auch 
nur 3 km/h.  
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��� � ��� � ��� � ��� �  
Erste Solar Parkuhr 

(links) 
Premiere in Grenchen. An der Bahnhofstrasse steht 
die erste mit Sonnenenergie betriebene Parkuhr. 
 
 
 
 

(rechts) 
Die "alten" Parkuhren werden  

nach und nach abgelöst. 
 
 

  
  

 
Grünig Jacqueline , geb. 07.12.1973 
 
 
(51) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  

Die Stadtpolizei zog an ihrem Korpsrapport eine positive Jahresbilanz. 
Laut Kommandant Robert Gerber kommt die zum Ziel gesetzte 
Bürgernähe bereits zum Tragen. Die Zahl der Diebstähle war 1998 
rückläufig. Man sei mit der selbst verordneten "Bürgernähe" auf dem 
richtigen Kurs. Die Zielsetzungen sind dabei für Gerber klar, weiter des 
öfteren zu Fuss patrouillieren. 
 
Stadtpräsident Boris Banga sprach sich beim Rapport vehement gegen 
eine Fusion von Kantons- und Stadtpolizei aus. Laut Kapo-Kommandant 
Martin Jäggi hat die Kapo aber keine Übernahmegelüste. 

  

 
 
 
 

Kopp André , geb. 09.05.1973 
 
 
 

(52) 
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��� � ��� � ��� � ��� � ����
Speedy Mini 

 
 
Speedy Mini für Grenchen 
 
Dieses Gerät wir hauptsächlich im Bereich von Schulhäusern aufgestellt 
und soll den Verkehrsteilnehmer auf seine Geschwindigkeit aufmerksam 
machen. 

  
  

 
Schori Mischa , geb.14 .01.1973 
 
(Austritt 2002) 
 
 
(53) 

  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
Aufhebung 
Parkplätze Marktplatz 

Gratisparkieren - aber nicht mehr lange 
Neu geschaffene Parkplätze erhalten zentrale Parkuhren. Mit dem Beginn 
des Marktplatzneubaus präsentiert sich die Parkiersituation im Zentrum 
Grenchens neu. Die frisch geschaffenen Parkplätze werden der 
Gebührenpflicht unterstellt. 

  

 
 
 
Reist Urs , geb. 26.04.1966 
(Strassenmarkierung + Signalisation ) 
 

  
 

��� � ��� � ��� � ��� �  

 

Stadtpolizei sattelt um: 
Radelnde Polizisten in Grenchen unterwegs. In Basel und Genf gehören 
sie schon seit geraumer Zeit zum alltäglichen Strassenbild. In Grenchen 
ist sie nun ebenfalls unterwegs, die «Bike-Patrol» der Stadtpolizei.  

.  



Chronik Polizei Grenchen, 1905 - 2005 
 
 
 

Herzog M. Seite  29 von 42  14.06.2005 

 

��� � ��� � ��� � ��� �  

 
 

Hauser Marc , geb. 30.03.1974 
 
 
 
 

(54) 

  

��� � ��� � ��� � ��� � ����
Zivilschutz 

Bei grösseren Festanlässen 
(Chürbisnacht, Fasnacht etc.)  wird die 
Polizei durch 20 Verkehrshelfern des 
Zivilschutzes unterstützt. Jeweils im 
Januar wird deshalb ein Ausbildungstag 
organisiert. Die Ausbildung beinhaltet 
hauptsächlich Verkehrsdienst und 
Strassensperrung. 

  
  

 
König Marco , geb. 25.04.1979 
 
 
 
 
 

(55) 

 
  

��� � ��� � ��� � 			 	  
 
 
 
Lischer Julien , geb. 22.12.1979 
 
 
 
(56) 

  

��� � ��� � ��� � 			 	 ����
Securitas 

20. Februar 2003 wurden 6 Securitaswächter vereidigt und unterstehen 
der Verkehrsabteilung. Die 7 "Blauen Zonen" werden 2 - 3 mal pro 
Woche durch die Securitas kontrolliert. Start der Kontrollen wurde auf den 
1. März 2003 festgelegt 

  
  

 
Neuhaus Noemi , geb. 24.08.1982 
 
 

(57) 
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��� � ��� � ��� � ��� � ����
Organigramm����

  
 Abteilung Sicherheit 

 
·  Planung und Einsatz Sicherheit und Ordnung 
·  Kleinkriminalität und Betäubungsmittel 
·  Rapportwesen / Anzeigen 
·  Aus- und Weiterbildung des Korps 
·  Pro/aktive Tätigkeit in der Öffentlichkeit 
·  Betrieb und Unterhalt Einsatzzentrale 
·  Bewilligungen für Nutzung des öffentlichen Grundes 
·  Organisation Marktwesen 
·  Handels- und Gewerbepolizei 
·  Bekleidung und Ausrüstung 
·  Netzwerk gegen Kriminalität und Gewalt an Schulen 

  
 Abteilung Verkehr 

 
·  Planung und Einsatz Überwachung des ruhender und rollender 

Verkehr 
·  Kontrollen ARV, SDR und Schwerpunkte 
·  Geschwindigkeitskontrollen 
·  Planung und Realisierung Verkehrsmassnahmen 
·  Strassensignalisationen- und Markierungen 
·  Überwachung Baustellensignalisationen 
·  Betrieb und Unterhalt Parkuhren 
·  Verkehrsinstruktion und Unfallverhütung 
·  Betrieb und Unterhalt Lichtsignalanlagen 
·  Unterhalt Dienstfahrzeuge 
·  Informatik 
·  Planung Festanlässe 
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 Polizeisekretariat  

 
·  Betrieb des Polizeisekretariates 
·  Verwaltung der Ordnungsbussenzentrale 
·  Geschäftskontrolle 
·  Medienkontakte 
·  Arbeitzeitkontrolle 
·  Rechnungswesen und Gebühreneinzug 
·  Lehrlingsausbildung 
·  Pilzkontrolle 
·  Schaustellerwesen 
·  Büromaterial 
·  Giftscheinabgabe 
·  Ausgabe Parkerleichterungen für Behinderte/Ärzte etc. 
·  Ausgabe von Parkkarten 
·  Registratur / Archiv 

  
 Ambulanz- + Rettungsdienst  

 
·  Planung und Einsatz Ambulanz- und Rettungsdiensteinsätze 
·  Aus- und Weiterbildung  von RS, TH und involvierten Kreisen 
·  Unterhalt Ambulanzfahrzeuge 
·  Erhaltung der Einsatzbereitschaft (Retablieren) 
·  Rechnungswesen und Administration 

  

 
 

 
 
Scheidegger André, geb. 08.06.1979 
 
 
(58) 

  
  

 
Messerli Kilian , geb. 23.10.1983 
 
 
 

(59) 

  

��� � ��� � ��� � ��� �  
Bestand am 
31.01.2005 

·  1 Hauptmann 
·  1 Leutnant 
·  1 Feldweibel 
·  2 Wachtmeister mbA 
·  4 Wachtmeister mbV 
·  2 Wachtmeister 
·  1 Kpl mbV 
·  4 Gefreiter 
·  6 Polizisten 
·  1 Hilfspolizistin 
·  1 Adjunkt (Sekretär) 
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Anhang 
 
 
Fahrzeugallerie 
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Anstellungsbedingungen und Obliegenheiten des Gemei nde-Polizisten (1905) 
  
Art. 1.  
Die Anstellung des Gemeindepolizisten geschieht nach erfolgter Ausschreibung durch den 
Gemeinderat provisorisch auf ein Jahr. Der Gemeinderat kann die provisorische Anstellung jeweilen 
für ein weiteres Jahr bestätigen oder aber eine definitive Wahl für 4 Jahre treffen. 
  
Art. 2.  
Die Bewerber haben sich über folgende Punkte auszuweisen: 
a) Bürgerliche Ehrenfähigkeit und gute Aufführung 
b) Gute Schulbildung, sowie körperliche und geistige Befähigung 
c) Geleisteten Militärdienst 
  
Art. 3.  
Der Polizist ist durch den Oberamtmann zu beeidigen. 
  
Art. 4.  
Der Polizist wird auf Kosten der Gemeinde militärisch gekleidet und ausgerüstet. Er erhält: 
A. Bekleidung:  
Auf ein Jahr Dienstdauer: 

1 Uniform, 
2 Paar Hosen, 
1 Blouse, 
1 Mütze 

Auf 4 Jahre Dienstdauer: 
1 Mantel. 

B. Ausrüstung:  
1 Revolver, 
1 Waidmesser (Seitengewehr), 
1 Signalpfeife mit Schnur, 
1 Schliesszeug 

  
Art. 5.  
Er ist für die Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenstände verantwortlich. 
Die Ausrüstung bleibt Eigentum der Gemeinde und ist bei Austritt aus dem Dienste zurückzugeben. 
Wenn der Polizist vor der Zeit, für welche die Kleidungsstücke abgegeben, aus dem Dienste tritt, so 
hat er die letzgefassten Stücke abzugeben. 
  
Art. 6.  
Die Besoldung des Polizisten wird durch den Gemeinderat festgesetzt. Jede Nebenbeschäftigung ist 
ihm untersagt. Er ist auf Kosten der Gemeinde gegen Unfall zu versichern. 
  
Art. 7.  
Der Angesellte hat sich einer guten Aufführung zu befleissen und hat alles zu vermeiden, was der 
Ehre und dem Ansehen seiner Stellung von Nachteil sein könnte. 
Alle Dienstverrichtungen sollen stramm vollzogen, dabei aber soll dem Publikum höflich und taktvoll, 
doch entschieden begegnet werden. Arrestationen sind mit möglichster Schonung zu vollziehen. 
Anwendung von Gewalt ist nur im äussersten Notfalle erlaubt. 
  
Art. 8.  
Dienstfehler und Vergehen gegen die Disziplin seitens des Polizisten werden durch den Polizeichef 
und den Gemeinderat geahndet und zwar mit: 
 
a) Verwarnung. 
b) Entlassung. 
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Art. 9.  
Die Entlassung kann vom Gemeinderat verfügt werden wegen: 
 
a) Verlust des Aktivbürgerrechtes. 
b) Gerichtlicher Bestrafung. 
c) Wiederholter Disziplinarfehler. 
d) Grober Dienstvergehen. 
e) Untauglichkeit oder ungenügender Leistungen. 
  
Art. 10.  
Dem Polizisten fallen folgende Verpflichtungen und Obliegenheiten zu: 
a) Die Versorgung der vom Ammannamte und von der Gemeindekanzlei erhaltenen Aufträge, 

wie das Vertragen der Gesetzesvorlagen, Stimmcouverts u. dgl. bei Abstimmungen und 
Wahlen und der Einladungen zu den Gemeindeversammlungen. 
 

b) Das Einkassieren von Rechnungen im Auftrage des Gemeindeschaffners. 
 

c) Das Vertragen der Steuer-Taxationsformularien und der Steuerzettel, sowie der Verfügung 
und Strafurteile wegen Schulversäumnissen. 
 

d) Die Handhabung der Gewerbe-, Handels- und Marktpolizei (Marktinspektorat), sowie die 
Aussicht über das Hausierwesen. Er hat den Lokalblättern jeweilen einen Marktbericht 
zuzustellen. 
 

e) Er überwacht nach den bestehenden Reglementen und Verordnungen, resp. nach den 
Weisungen des Gemeinderates die öffentliche Beleuchtung, die Offenhaltung und Reinlichkeit 
der Strassen und Wege, der öffentlichen Plätze, Bäche und Gräben. 
 

f) Ihm wird die Handhabung der Feuer- und Baupolizei, der Gesundheits- und 
Lebensmittelpolizei übertragen, insofern dieselbe nicht durch andere Organe ausgeübt wird. 
 

g) Er übt gemeinschaftlich mit der Kantonspolizei, nach Weisung des Gemeinderates, die 
Fremdenpolizei aus und hält die Aussicht über das Niederlassungswesen. Er beaufsichtigt im 
fernern die Schaubuden u. dgl. des fahrenden Volkes und die Zingeltangel im Wirtschaften, 
die vom Chef der Ortspolizei bewilligt worden sind. 
 

h) Ihm ist gemeinschaftlich mit der Kantonspolizei die Handhabung der Sitten- und 
Wirtschaftspolizeiübertragen. Er beaufsichtigt die Handhabung des Reglementes über das 
Verhalten der Schuljugend auf der Gasse. 
 

i) Er sorgt möglichst für die Sicherstellung von Personen und Eigentum im Gebiete der 
Gemeinde. 
 

j) Er hat auch andere ihm vom Gemeinderate übertragenen Verrichtungen zu besorgen. 
 

k) Uebertretungen in allen oben angeführten Fällen hat er zur Bestrafung der Schuldigen dem 
Strafrichter zu bezeigen. 

 
Art. 11. 
Er hat dem Polizeichef alle 2 oder 3 Tage über seine Tätigkeit Rapport abzustatten und allfällige 
Aufträge entgegen zu nehmen. 
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Erstes Protokoll Verkehrskommission (1948) 
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Letztes Protokoll Polizeikommission (1994) 
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ERWIN BALLABIO  (Der schwarze Panther) 
 
 
Auszug aus dem Originalbeitrag von Walter Wehrle (aus dem Buch "Die Grossen im Tor" von 
Karl-Heinz Huba, 1969 Copress-Verlag, München) 
 

 
 
Frankie Séchehaye 37 Länderspiele, Karl Elsener 34, Erwin Ballabio 27, Hans Pulver 22, so lautet 
die Reihenfolge der am häufigsten eingesetzten schweizer Torhüter. Aber diese Bilanz weist einen 
kleinen Schönheitsfehler auf, weil Ballabios Karriere im Nationaltrikot seine Höhepunkte 
ausgerechnet in den Jahren hatte, als der Krieg ein normales Länderspielprogramm verhinderte. 
Erwin Ballabios Laufbahn begann ebenso ungewöhnlich, wie sie zu Ende ging. Es war 1959. 
Ballabio hatte sich schon drei Jahre zuvor entschlossen, seinen Platz in der ersten Mannschaft 
des FC Grenchen für eine jüngere Kraft freizugeben. Er war jetzt der Trainer seines Stamm-Clubs. 
Mit Erfolg. 
Im Pokalwettbewerb gelang es seinen Schützlingen, bis ins Endspiel vorzudringen. Doch welch 
ein Pech: eine Woche vor dem grossen Tag verletzte sich der Reservetorhüter, der an Stelle des 
ebenfalls ausgefallenen Standardkeepers im Meisterschaftstreffen eingesetzt worden war. Der 
beste unter den Junioren kam für die große Aufgabe nicht in Frage. 
So entschloss sich Erwin Ballabio, selbst noch einmal in den schwarzen Pullover zu schlüpfen und 
im Wankdorf-Stadion zum Pokal-Endspiel anzutreten. Dabei gelang, was ihm zuvor in 22 Jahren 
Nationalliga-Fußball nicht geglückt war: 
Eine Medaille in Meisterschaft oder Cup zu erobern. Mit einem 1:0-Sieg über Servette konnte sich 
Grenchens Trainer und Eintages-Torhüter als Pokalsieger feiern lassen. Im Alter von 41 Jahren. 
Trotz 15 kg Übergewicht. Allein schon der Gedanke, dass Ballabio nach dreijähriger "Kunstpause" 
sich selbst aufstellen würde, löste im Klub heftigste Diskussionen aus. "Unverantwortlich", schrien 
die Pessimisten "Zum dritten Male im Cup-Finale, und den Sieg so leichtsinnig verschenken." 
Nach drei Sitzungen entschied der Vorstand, dem Trainer Vertrauen zu schenken und ihm die 
Verantwortung zu überlassen. 
Die Karriere hatte schon mit einem Zufall begonnen. Man schrieb das Jahr 1933. In der Junioren-
Mannschaft des FC Grenchen pflegte ein kräftiger Kerl namens Erwin in der Verteidigung 
aufzuräumen. Doch eines Tages traf die Elf auf eine überaus starke Gegnerschaft. Die ganze 
Abwehr geriet ins Schwimmen. Zudem hatte der Hüter einen rabenschwarzen Tag. Siebenmal 
musste er den Ball aus dem Netz fischen. Da entschloss sich der Betreuer, auszuwechseln. Er 
schickte den Verteidiger Erwin Ballabio zwischen die Pfosten. 
Doch in der Aufregung orientierte er den Schiedsrichter nicht über diesen Wechsel. So ertönte 
schon beim ersten Eingreifen Erwins die Pfeife, und der Arm des Unparteiischen zeigte 
unbarmherzig auf den Elfmeterpunkt. Rasch wurde die Mutationsmeldung nachgeholt. Erwin blieb 



Chronik Polizei Grenchen, 1905 - 2005 
 
 
 

Herzog M. Seite  40 von 42  14.06.2005 

zwischen den Pfosten für den Strafstoss. Mit einer glänzenden Parade hielt er den Strafstoss! Die 
Karriere des Torhüters Ballabio hatte begonnen. 
Mit 16 Jahren verlangte ihn die erste Mannschaft Grenchens bereits ins Aufgebot. Er blieb seinem 
Club während 18 Jahren treu. Drei Spielzeiten absolvierte Ballabio nur in fremden Diensten, und 
zwar nur zur beruflichen Weiterbildung (1940/1941 in 
Lausanne, 1946 bis 1948 in Thun). In dieser Zeit legte 
der gelernte Tapezierer den Grundstein zur erfolgreichen 
Tätigkeit als Geschäftsmann. 1953 wurde Erwin Ballabio 
Direktor des grössten Kinotheaters von Grenchen, und 
er ist ausserdem noch mit einer ganzen Kino-Kette 
verbunden. 
 
Kaum hatte Ballabio seine Fussballschuhe an den Nagel 
gehängt, setzte er sich mit ebensolcher Begeisterung als 
Betreuer ein. Von 1956 bis 1966 trainierte er den FC 
Grenchen und erreichte dabei den Gewinn des Pokals 1959, den neuerlichen Einzug ins Pokal-
Endspiel 1960 und den dritten Platz in der Schweizer Meisterschaft 1964. 

 
 
Diverse Zeitungsmeldungen 
 
 
28.11.1998 
Zeitungsmeldung  
 

Sorgen Grenchner Polizisten bald in Büren für Ordnung? 
 
Der Vorstand der Regionalplanung Grenchen - Büren (Repla) traf sich in 
Arch zur letzten Sitzung in diesem Jahr. Doch nicht der Rückblick, sondern 
der Ausblick dominierte die im Anschluss an einen Rundgang durch die ISA 
AG stattfindende Besprechung. 
 

08.01.2004 
Zeitungsmeldung 

«Müssen zulassen, dass sich alles ändert» 
  
Am diesjährigen Korpsrapport werden verschiedene Neuerungen vorgestellt. 
Der Jahresrapport der städtischen Polizei kennt viele Traditionen: Es gibt 
personelle Veränderungen und Beförderungen, den Rück- und Ausblick des 
Kommandanten und ein Referat zu einem aktuellen Thema. Wenn wir 
wollen, dass alles so ... 
 

17.10.2003 
Zeitungsmeldung 
 

Polizeijournal 
 
Grenchen Sprayer konnten ermittelt werden Vor einigen Tagen konnte die 
Stadtpolizei Grenchen zwei 19-jährige, in der Region wohnhafte Männer 
anhalten, welche im Raume Biel-Lengnau-Grenchen-Bettlach und Selzach 
bis nach Bellach im Sommer vergangenen Jahres ... 
 

01.03.2003 
Zeitungsmeldung 
 

Ab heute gilt es ernst. Umsetzung des Parkraumkonzeptes 
 
Die Grenchner Stadtpolizei teilt mit, dass im Verlaufe des Monats Januar die 
Signalisations- und Markierungsarbeiten im Rahmen des 
Parkraumkonzeptes (Gemeinderatsbeschluss vom 2. Juli 2002) 
abgeschlossen werden konnten. 
 

18.01.2003 
Zeitungsmeldung 
 
 

Securitas statt Stadtpolizei  
 
PARKBUSSEN · Gemeinderat muss zustimmen 
Geht es nach dem Willen der Stadtpolizei, so soll das Parkieren in 
Grenchens Quartieren von der Securitas kontrolliert werden. Mit dem neu 
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eingeführten Konzept der Anwohnerpriveligierung wurde das Stadtgebiet in 
sieben Parkzonen aufgeteilt. Anwohnerinnen u... 
 

19.03.2002 
Zeitungsmeldung 

Für einmal nicht an der Spitze  
 
Kriminalität in der Stadt Grenchen - ein Datenvergleich. Wir sind für einmal 
froh, am Schluss der Rangliste zu stehen», sagte Robert Gerber, 
Kommandant der Stadtpolizei Grenchen, als er die Zahlen aus der 
Kriminalstatistik der Polizei Kanton Solothurn interpretierte. Im letzten Jahr 
seien in der Stadt Grenchen 2... 
 

17.01.2002 
Zeitungsmeldung 
 

«Wir müssen heute noch Allrounder sein»  
 
STADTPOLIZEI · Auch im letzten Jahr wiederum vielseitige Aufgaben im 
Dienste der Öffentlichkeit verrichtet 
Polizeileutnant Hugo Kohler, Stellvertreter des Kommandanten der 
Stadtpolizei, konnte anlässlich des Korpsrapportes die ersten wichtigen 
Eckdaten des vergangen Jahres vorlegen. Er unterliess es nicht, zu 
erwähnen, dass seine insgesamt 23 Kolleginnen und Ko.. 
 

07.09.2001 
Zeitungsmeldung 
 

Der Süd-Nord-Verkehr wird unattraktiv 
 
STADTPOLIZEI / Verkehrspolizeiliche Massnahmen auf fünf Strassen im 
Stadtgebiet 
Wer auf Grenchens Strassen unterwegs ist, muss sich schon bald an neue 
Verkehrsführungen gewöhnen müssen. «Es ist nicht so, dass wir alle 
publizierten Änderungen sofort umsetzen», ist von Michael Herzog, er ist 
zuständiger Verkehrschef bei der Stadtpolizei... 
 

15.08.2001 
Zeitungsmeldung 
 

Mehr Polizeipräsenz verlangt 
 
Im Stadtzentrum brodelt Unzufriedenheit 
GRENCHEN. Nach der Nacht von letzten Freitag auf Samstag ist einem 
Anwohner der Bettlachstrasse der Kragen geplatzt. Er hat Stadtpräsident 
Boris Banga und Robert Gerber, dem Kommandanten der Stadtpolizei, 
einen Brief geschrieben. Darin fordert er die Behör... 
 

02.11.2000 
Zeitungsmeldung 
 

Die «Gardiens» praktizieren Bürgernähe  
 
Eine Aktion der Stadtpolizei Grenchen als besondere Dienstleistung 
Es ist eine altbekannte Tatsache: Wenn die Tage kürzer und die Abende 
länger werden, nimmt die Zahl der Einbruchdiebstähle zu. Die Stadtpolizei 
schickt deshalb im Sinne der Prävention täglich ihre «Gardiens» auf 
Patrouille in die Wohnquartiere. 
 

24.10.2000 
Zeitungsmeldung 
 
 

Grenchner «Pistoleros» 
 
Alljährlich lädt die Stadtpolizei Grenchen Gäste zu ihrem Korpsschiessen in 
Biel-Bözingen. Heuer waren unter anderen auch Mitglieder der Grenchner 
Gemeinderatskommission unter den Auserwählten.. 
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Wenn wir wollen, dass alles  
so bleibt wie es ist,  

müssen wir zulassen,  
dass sich alles verändert. 
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